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Stadt Gerolzhofen
Herrn Ersten Bürgermeister
Hartmut Bräuer

Weiße-Turm-Straße

97447 Gerolzhofen
Gerolzhofen, 29. Juli 2002

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ich beziehe mich auf den Antrag der CSU-Fraktion zur „Stärkung und Weiterentwicklung der Innenstadt“ vom 15.07.2002 und stelle folgenden Antrag zur Diskussion und Abstimmung:
1. Die Stadtverwaltung prüft die Einführung eines Bonussystems bei der Parkplatzbewirtschaftung, das hier in den Grundzügen in den Pos. 2 bis 6 beschrieben ist. Es sind Stellungnahmen des Förderkreises und des Einzelhandelverbandes einzuholen und dem Stadtrat in absehbarer Zeit Bericht zu erstatten.

2. Auf den Ausdrucken der Parkscheine werden – je nach Geltungsdauer des Parkscheines – Bonuspunkte aufgedruckt. Z.B. für eine 1stündige Geltungsdauer des Parkscheines 2 Bonuspunkte, für eine 2stündige Geltungsdauer 4 Bonuspunkte.
3. Für eine noch jeweils festzulegende Anzahl an Bonuspunkten, die ange-sammelt werden können, erhält der Bonussammler oder Innenstadtparker folgende Vergünstigungen:

a) Für xxx Bonuspunkte einen freien Eintritt (1,5 Std) ins Geomaris.
b) Für xxx Bonuspunkte einen  Jahresnutzerausweis zur Bibliothek.
c) Für xxx Bonuspunkte einen Gutschein für die Teilnahme an einem Vortrag/Kurs oder für eine Veranstaltung (xxx €) der VHS.
d) Für xxx Bonuspunkte einen freien Eintritt in Museum „Altes Rathaus“.
e) Für xxx Bonuspunkte einen Gutschein (xxx €) für Eintritt in eine Jugendhausveranstaltung.

f) Für xxx Bonuspunkte einen Gutschein (xxx €) für Eintritt in eine Veranstaltung im Rahmen des Kulturfrühlings.

g) Förderkreis, Einzelhandelsverband und Geschäfte in der Innenstadt werden aufgefordert, ebenfalls für Bonuspunkte Vergünstigungen oder Nachlässe an die Stellplatzbenutzer der Innenstadt zu vergeben.
4. Städtische Einrichtungen, bei denen die Bonuspunkte eingelöst werden, erhalten entsprechend des Wertes der Bonuspunkte in Euro eine Vergütung durch die Stadtkasse. Damit werden die einzelnen Einrichtungen kostenmäßig nicht belastet. Für sie ist das Bonussystem kostenneutral.
5. Verwaltung, Einzelhandelsverband und Förderkreis unterbreiten dem Stadtrat Vorschläge für einen werbewirksamen, griffigen Namen für das Bonussystem.

6. Die Stadtverwaltung prüft, ob dieser Antrag gegen geltendes Wettbewerbs-recht verstößt und ändert den Vorschlag dann entsprechend der Rechtslage ab.
Begründung:

Wie die CSU-Fraktion sieht auch geo-net eine akute Gefährdung für unsere Innenstadt. Vor allem großflächige Einkaufsmärkte in den Oberzentren sowie in den Randlagen von Gerolzhofen selbst und Versandhandel ziehen Kunden und Umsätze aus der Innenstadt von Gerolzhofen ab. 
Eine lebendige Innenstadt, attraktive Geschäfte, die allen Anforderungen gerecht werden, und kundenorientierte Dienstleistungen können eine Verödung der Innenstadt von Gerolzhofen verhindern. Durch einen Rückzug des Einzelhandels aus der Innenstadt würde der Stadt Gerolzhofen ein großer, kaum wiedergut-

zumachender Schaden entstehen. Offensichtlich wäre der Verlust von Arbeitsplätzen im Einzelhandel und der Ausfall von Gewerbesteuer, im weiteren Verlauf der Rückgang der Einkommensteuer zu erwarten.
Die Stadt Gerolzhofen muß deshalb alles ihr möglich beitragen, um dieser Entwicklung entgegenzutreten.

Eine Voraussetzung für den Erfolg von Einzelhandelsgeschäften ist das Vorhandensein von Parkraum im Umfeld der Geschäfte. In der Innenstadt von Gerolzhofen ist der Parkraum aus offensichtlichen Gründen nicht beliebig erweiterbar, weder von den Unternehmen selbst, noch von der öffentlichen Hand. Zur rationellen Nutzung des beschränkten Parkraumes muß dieser bewirtschaftet werden. Um das Dauerparken von Anwohnern und Angestellten zu vermeiden, wurden Parkscheinautomaten und Parkscheibenzonen eingeführt. An diesem System sollte grundsätzlich festgehalten werden.
Parkgebühren sind vor allem psychologisch ein Ärgernis für den Innenstadtbesucher. Sie führen deshalb oft dazu, Einkaufsmärkte in den Außenbereichen von Gerolzhofen oder in den Oberzentren (Schweinfurt, Würzburg) aufzusuchen. Zudem erhöhen sie die Kosten des Einkaufs.
Der Sinn und Zweck der Parkgebühren ist nicht vorrangig Einnahmen für die Stadtkasse zu erwirtschaften, sondern die Fluktuation auf den begrenzten Parkmöglichkeiten der Innenstadt zu erhöhen. Deshalb sollten die eingenommenen Gebühren möglichst direkt an die – sehr erwünschten – Parkplatznutzer (und Einkäufer) zurück gegeben werden.
Da dies nicht direkt geschehen kann, können wir den Umweg über städtische Dienstleistungen und Einrichtungen (Geomaris, Bibliothek, VHS, Jugendhaus usw.) beschreiten.

Die Bürgerinnen und Bürger, auch aus dem Umland, sehen, daß sie in der Innenstadt erwünscht sind und sie für ihr Kommen „belohnt“ werden.
Die Bonuspunkte sind nicht personenbezogen, sondern können, z.B. von der Oma an den Enkel, weitergegeben werden.

Als erwünschten Nebeneffekt werden neue „Kunden“ für unsere städtischen Einrichtungen gewonnen werden, die bisher die Einrichtungen nicht genutzt haben.
Die städtischen Einrichtungen selbst werden nicht belastet, da sie die eingereichten Bonuspunkte ersetzt bekommen.

Geschäfte in der Innenstadt, die selbst Vergünstigungen für Bonuspunkte geben, haben den Vorteil Kunden direkt an ihr Geschäft zu binden. Ein Einzelhändler, der beispielsweise für einen Einkauf von 100 € Bonuspunkte im Wert von 3 € gutschreibt, gibt dem Kunden einen Rabatt von 3,0 %. Die Entscheidung über die Art der Beteiligung und über die Höhe des Nachlasses, Rabatts oder des Präsents bleibt beim Einzelhändler selbst und kann von diesem werbewirksam eingesetzt werden.

Im Falle der Einführung des Bonussystems ist dieses von der Stadt, vom Einzelhandel, Förderkreis usw. werbewirksam zu vermarkten. Der „Geo-Bonus“ muß dann zu einem Werbesymbol für die Innenstadt von Gerolzhofen werden.

Die oben beschriebene Maßnahme reicht allein nicht aus, die Probleme der Innenstadt von Gerolzhofen (die gleichen Probleme gibt es in allen Innenstädten vergleichbarer und größerer Kommunen) zu lösen. Weitere Maßnahmen sind erforderlich und werden auch von geo-net schrittweise in die Beratung eingebracht. Der Vorschlag der CSU zur Schaffung einer Gewerbeobjektbörse und zur Verbesserung / Aktualisierung der städtischen Internetseiten wird unterstützt.
Mit freundlichen Grüßen

Thomas Vizl
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